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irene.varga@sunrise.ch

Von: Luzia Osterwalder <natuerl.behand@bluewin.ch>

Gesendet: Montag, 6. Februar 2023 11:17

An: Irene Varga

Betreff: Fwd: Erinnerung: Wie weiter im Kanton St. Gallen?...

Anlagen: Wie_weiter_imKTSG.pdf; Ursachen_Arbeitsguppen.pdf; Bewerbung.pdf; 

ReferendumsbogenCOVID19-Dez_Deutsch.pdf

LIebe Irene 

Wie weiter im Kanton St. Gallen?... ...Wieviel "Staat" brauchen wir?

In einigen Kantonen haben bereits Kantonsrats-, Gemeinderatswahlen und ähnliches 
stattgefunden. Nach wie vor sind die hörbaren, kritischen Stimmen sämtlicher Räte in der 
Minderheit, ja eher Rufer in der Wüste, deren Mahnungen Einhalt geboten wird, was jeglichen 
offenen Dialog erschwert, wenn nicht verunmöglicht. 

Die etablierten Parteien im Kanton St. Gallen bereiten sich auf die Nationalratswahlen vor. Die 
Nominierungen finden in diesen Wochen statt. Durch meine Aktivitäten habe ich Kontakte zu allen 
Parteien und habe an einer Sitzung, die in der Frauenzentrale stattfand, nachgefragt, wer sich 
denn für eine Aufarbeitung einsetzen würde. Damals hätte sich niemand dazu geäussert resp. 
Interesse daran gehabt. Auch wenn sich das im Verlauf dieses Jahres ändern würde - wer 
könnte diesen Parolen glauben schenken? Trotz allem gibt es voraussichtlich immer noch viele 
Menschen, welche die jetzige Politik mit den üblichen Kandidaten unterstützen. Was heisst das 
für dich?

Es gibt mehrere Möglichkeiten diese Herausforderung anzunehmen:  

Was würde geschehen, wenn nur noch 1% der Stimmberechtigten an die Urne ginge?
In unserer Demokratie haben wir eine durchschnittliche Stimmbeteiligung von 30 - 40 Prozent.  
Was würde geschehen, wenn die Beteiligung noch weiter sinken würde?  
Wenn nur noch 1 % wählen und stimmen ginge, wäre das Ergebnis doch gültig und würde auch 
umgesetzt. Wir haben kein Gesetz, welches etwas anderes regelt und die Systeme sind 
eingespielt. Es würde einfach weiterlaufen. Jedenfalls so lange die einen mitspielen und die 
anderen die Spiele ignorieren resp. nicht merken, wie der Hase läuft und diese beiden Gruppen 
etwa gleich gross sind. Was sind die Interessen jener, welche raten alles zu boykottieren? 
Sie könnten recht haben mit der Analyse, doch stimmt ihr Fazit?
Können wir es uns wirklich leisten die politischen und gesellschaftlichen Gegebenheiten 
zu ignorieren? Nachdenkseiten: https://www.nachdenkseiten.de/?p=92996 Jetzt versteh ich 
meine Eltern.  

Was könnte geschehen, wenn sich genügend "alternative" Kandidaten aufstellen liessen?
Parteifrei SG und Aufrecht St. Gallen suchen potentielle Kandidaten - Frauen und Männer. Wer 
sich das zutraut, jedoch keine Zeit für diese Tagung hat, meldet sich bis Ende Februar bei den 
Organisatoren. Parteifrei SG und Aufrecht SG haben unterschiedliche vorgehensweisen zur 
Nomination der Kandidaten. In jedem Fall sollten die Nominationen bis Mitte März geklärt sein, 
damit die Listen sinnvoll erstellt werden können. Parteifrei SG hat ein Bewerbungsformular 
erstellt.  
S. Beilage. Auch wenn sich jemand eine Kandidatur nicht zutraut - was auch immer der Grund 
sein möge - es ist eine Möglichkeit weitere Erfahrungen zu sammeln. Zudem können wir so all 
jenen Menschen echte Alternativen bieten, die eigentlich danach suchen. Was dann daraus 
werden könnte, diskutieren wir an der Tagung am Samstag 25. Februar. 
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Die Organisatoren bieten als Einstieg einen Vortrag mit Lösungsvorschlägen. Die Tagung beginnt 
um 9:30 und dauert bis ca. 17 Uhr. Anmeldungen an natuerl.behand@bluewin.ch

Diese Infos richten sich v.a. an Stimmberechtigte im Kanton St. Gallen. Auch wer nicht 
stimmberechtigt ist, darf diese Infos natürlich gerne weiterleiten.  
Leider habe ich nicht von allen Kontakten die Adresse, weshalb ich potienielle Kandidaten diesem 
Verteiler zugeordnet habe, auch wenn sie möglicherweise in einem anderen Kanton kandidieren 
könnten :-). Wer von diesem Verteiler gelöscht werden will, meldet dies bitte per Email. 

< b>Beilagen: 
Flyer "Wie weiter im KT SG?" 
Stichwortverzeichnis "Gesundheit" - erarbeitet an der Tagung "Gesundheits(un)wesen" 
Unterschriftenbogen zum 3. Covid-Referendum 
Bewerbungsschreiben "Parteifrei SG" 

Mit herzlichen Grüssen 

Luzia Osterwalder 
Luzia Osterwalder 
Tambourenstrasse 5 
CH-9000 St. Gallen SG 
Telefon: (0041) (071) 288 56 57 
E-Mail: natuerl.behand@bluewin.ch
InstitutFuerNatürlicheBehandlung 

Parteifrei SG

     E-Mail erstellt und gesendet mit meinem OPAL 7.4 und 100% reinem Naturstrom (SolarPeace.org). 

OPAL ist eine Software für Frieden auf Erden.     «Liebe deinen Nächsten wie dich selbst» 


